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tdrischer Planer und Strategen im Lager der Supermichte nicht impo-
nieren oder uns durch ihre politische und militirische Hegemonie
lahmen zu lassen. Wir treten ihnen entgegen mit der berechtigten For-
derung, daB3 sie durch ihr Handeln und durch greifbare Ergebnisse auf
das weltweite Verlangen nach Abriistung eingehen — als einzigem Weg,
Fortschritt auf einen echten Frieden hin zu sichern —, an Stelle einer
nuklearen Katastrophe. Die Supermichte allein tragen die Verantwor-
tung fiir diesen Weg, der menschliches Uberleben in Wiirde und Wohi-
fahrt sichert. An der zweiten Priifungs-Konferenz des Kernwaffen-
Sperrvertags erwarten wir, daf} sie der Welt einen iiberzeugenden Be-
weis solchen Fortschritts vorlegen.

Generalsekretir Waldheim tiber den
Waftenhandel

Pressekonferenz vom 4. Juli 1975 in Genf

Frage: Herr Generalsekretir, die Abriistungsverhandlungen sind in
einer Sackgasse. Sie dullerten sich mehrmals zum stindig zunchmenden
Waffenhandel. Glauben Sie, dal die UNO etwas tun kann gegen die
Verbreitung von Waffen? Was sind Ihre Vorschlige in dieser Richtung?

Generalsekretdr Waldheim: Ich bin tatsdchlich hochst be-
unruhigt (worried) ilber die enorme Zunahme an Waffenlieferungen,
besonders nach Gebieten, wo eine Spannung oder ein Konflikt besteht.
Ich gab kiirzlich bekannt, dafl noch nie in der Geschichte der Mensch-
heit der Waffenhandel ein so enormes Ausmall angenommen hat wie
heute. Dies ist sicher bedngstigend. Ich appellierte darum an alle Staa-
ten, die sich mit Waffenhandel befassen, thre Lieferungen einzuschran-
ken oder ganz einzustellen. Ich erwdhnte in diesem Zusammenhang
auch die Verbreitung (Proliferation) von Nuklear-Anlagen. Wie Sie
sicher wissen, nimmt der Verkauf von solchen Anlagen zu. Obwohl sich
in der Regel Klauseln in den Lieferungsvertrigen finden, die die Ver-
wendung von Nuklearanlagen zur Herstellung von Nuklearwaffen ver-
bieten, bleibt die Unruhe bestehen, denn je mehr Léander die Moglich-
keit haben, Nuklearwaffen zu produzieren, umso groBer die Gefahr.
Sie fragen mich, was wir tun konnen, Nun, ich habe einen Appell an
die Waffenlieferanten und an die Weltgemeinschaft gerichtet, und weise
immer wieder auf die Gefahr hin. Die Angelegenheit kommt auch an
der Generalversammlung der UNO zur Behandlung. Ganz kiirzlich hat
hier in Genf auch eine Konferenz zur Uberpriifung des Kernwaffen-
sperrvertrages von 1970 stattgefuneden. Wir tun, was wir nur konnen,
um die Welt auf diese hochst gefahrliche Entwicklung aufmerksam
Zu machen. (Information Service, United Nations)

244



	Generalsekretär Waldheim über den Waffenhandel : Pressekonferenz vom 4. Juli 1075 in Genf

